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Schülerwettbewerb „Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn“; 
hier: Ausschreibung der neuen Wettbewerbsrunde im Schuljahr  
         2010/2011 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die zu Beginn des Schuljahres startende neue Runde des Wettbewerbs 

„Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn“ steht unter dem Motto „Der 
Schatz der Ostsee“ und fokussiert die Geschichte und Entwicklung der 

südlichen Anrainerstaaten der Ostsee. Die Prägung dieses Raumes durch 

den Deutschen Orden, den Astronomen Nikolaus Kopernikus, die vielfälti-

gen Handelsbeziehungen der Hanse, das Schicksal des Bernsteinzimmers 

und die wechselvollen Erfahrungen in den Zeiten des Zweiten Weltkriegs 

und der kommunistischen Diktatur – all diese Beispiele verdeutlichen die 

Vielfalt der historischen Entwicklungen und Strukturen, mit der sich Schüle-

rinnen und Schüler in diesem Teil Europas auseinandersetzen können.  

 

Diese Auseinandersetzung eröffnet den Teilnehmern aber nicht nur die Er-

innerung an die Vergangenheit, sie erklärt ihnen auch die bestehenden 

Verhältnisse in der Gegenwart. Die Beschäftigung mit der Geschichte 
der südlichen Ostseeanrainer zeigt die wechselhaften kulturellen und 

zwischenstaatlichen Beziehungen in diesem Teil Europas und kann damit 
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einen Beitrag zum Abbau von Vorurteilen und zur Stärkung der europäi-
schen Integration leisten.  

 

Der Wettbewerb richtet sich an alle Schularten und wird in vier Altersstu-
fen durchgeführt: Altersstufe 1 für die Jahrgangsstufen 2 bis 5, Altersstufe 

2 für die Jahrgangsstufen 5 bis 7, Altersstufe 3 für die Jahrgangsstufen 7 

mit 10 und Altersstufe 4 für die Jahrgangsstufen 10 bis 13. Er beinhaltet 

neben einem Wissensquiz auch fächerübergreifende Kreativ- und Pro-
jektaufgaben für die unterschiedlichen Altersstufen und berücksichtigt 

Lehrplaninhalte unterschiedlicher Fächer.  

 

Ich bitte Sie daher, den Wettbewerb an Ihrer Schule bekannt zu machen 

und ihn zu unterstützen, zum Beispiel durch die Weiterleitung der Wettbe-

werbsunterlagen an interessierte Lehrkräfte.  

 
Die Wettbewerbsmaterialien umfassen einen Satz Wettbewerbshefte, 

Plakate, Kopiervorlagen für die Rückmeldebögen und die Antwortblätter 

und eine Wandzeitung mit Begleitheft. Diese Materialien werden im Okto-

ber 2010 separat an die Schulen geliefert.  

 

Der Einsendeschluss ist der 15.04.2011.  

 

Die Gewinner des Wettbewerbs werden mit Geld- und Sachpreisen ausge-

zeichnet. Die Abschlussveranstaltung einschließlich der Siegerehrung 

findet vom 25.07. bis 27.07.2011 statt.  

 

Weitere Informationen zum Ablauf des Wettbewerbs finden Sie in den 

Wettbewerbsunterlagen oder unter www.oestlichenachbarn.bayern.de. Bei 

näheren Fragen wenden Sie sich bitte an den Landesbeauftragten für den 

Wettbewerb, Herrn Robert Leiter, unter robert.leiter@t-online.de . 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Erhard 

Ministerialdirektor 


